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Bielstein. In der katholischenKirche
St. Bonifatius in Bielstein hat am
DienstagabendeinerstesInformati-
ons- undMotivationstreffen für das
Projekt einer neuen „Demokratie-
kirche Oberberg“ stattgefunden.
Die Organisatoren Silke Molnár,
Pfarrerin der evangelischen Kir-
chengemeinde, sowie Bernhard
Wunder, Leiter des Katholischen
Bildungswerks Oberberg, begrüß-
ten rund 100 Besucher, die aus Ge-
meinden und Seelsorgebezirken in
ganz Oberberg gekommen waren.
Auch Kreisdechant Christoph
Bersch und der Superintendent des
Kirchenkreises An der Agger, Mi-
chael Braun, waren Gäste.
Das Projekt ist in der Bielsteiner

Kirche zunächst von den beidenOr-
ganisatoren vorgestellt und mit
einer Diskussion und Ideensamm-
lung seitens der Besucher im zwei-
ten Teil der Veranstaltung angerei-
chert worden. Christen aller katho-
lischen und evangelischen Kirchen-
gemeinden im Kreis sollen mit der
Demokratiekirche gewonnen wer-
den, um für die christlichen Werte
sowiefürdieDemokratieundeinen-
gagiertesmenschenwürdigesMitei-
nander einzutreten.
„GefährdungenundAngriffenauf

die Demokratie müssen wir als
Christenentgegenwirken–wirmüs-
sen die Demokratie fördern und
schützen“, erklärte Wunder den
Sinn des Projekts. Die Menschen-
würde als ein verbrieftes Grund-
recht sei aber mehr und mehr fragil
und angreifbar, deshalb müssten
„die Christen für dieMenschenwür-
de eintreten und diese Werte in
ihrem Engagement als einen Auf-

trag erhalten und schützen“, sagte
Molnár.DabeimüsseeineDemokra-
tiekirche stets ökumenisch sein:
„Somit richtet sich unsere neue De-
mokratiekirche nicht nur an die

evangelischen und katholischen
Christen“, sagte Wunder: „Auch
Freikirchen oder etwa die jüdischen
Gemeinden sind dazu herzlich ein-
geladen.“

Das neue Konzept solle auf drei
Säulen aufgebaut sein: Ein noch zu
gründender Trägerverein, der sich
um die Finanzen, Stiftungsmittel
und Sponsoren kümmert. Zudem

natürlich die beteiligtenKirchenge-
meinden, zu der auch in Koopera-
tion die Culturkirche Oberberg in
Osberghausen gehören soll. Und als
drittes Standbein eine einmal im

JahrstattfindendeProgrammkonfe-
renz, in der die künftigen Themen
und Projekte der Demokratiekirche
erörtert werden sollen. Lesungen,
Workshops, Diskussionen und Re-
denstehenhier imMittelpunkt. Ins-
besondere die Jugend solle mit ins
Boot geholt werden: „Hate Speech“,
Falschmeldungen und Diskriminie-
rungen indensozialenMedienmüs-
sen aufgearbeitetwerden, so dieOr-
ganisatoren.
Kreisdechant Christoph Bersch

unterstrich in seinem Grußwort die
BedeutungdesProjekts:„Derchrist-
liche Glaube erfordert auch demo-
kratische Themen – Demokratie
braucht Religion.“

Kritische Töne
In der Diskussion hatten die Besu-
cher die Möglichkeiten, erste Ideen
zu formulieren. Und sie übten auch
Kritik. So könnten diejenigen, die
als Demokratiefeinde gelten, nicht
ausschließlich durch Lesungen er-
reicht werden, hieß es da etwa. An-
dere Meinungen zielten darauf ab,
„dass die Kirche nie eine Demokra-
tie“ sei. Der Blick auf „Köln“ etwa in
der „Haltung des Frauenbilds in der
Kirche“ wurde kritisch angespro-
chen.
InjedemFallgebeesvielzutunfür

dieThemenfindungundUmsetzung
innerhalbderneuenDemokratiekir-
che. Als Vergleich nannte Wunder
noch einmal die Grundidee: „Das,
was indenVeranstaltungenderCul-
turkirche Oberberg mit Kultur und
christlichem Glauben zusammen-
findet, sollenmit denVeranstaltun-
gen der Demokratiekirche die
christlichen Werte sein, die mit der
Demokratie zusammen gehören.“
www.demokratiekirche-oberberg.de

Denklingen.Die KGRot-WeißDenk-
lingen startet an diesem Sonntag,
10. November, auf dem Burghof mit
einem Prinzenpaar in die kommen-
de Karnevalssession 2024/25.
Pünktlichum11.11UhrwirdGesell-
schaftspräsident Kai Vogel gemein-
sam mit Jeanette Ginczek von den
„PänzvonderBurg“dieBesucherin-
nen und Besucher begrüßen. Nach
einemAuftrittderBurggardeerfolgt
die standesgemäßeVerabschiedung
des Prinzenpaares der vergangenen
Session, Prinz Stefan III. und Prin-
zessin Jessica.
Sodann bereiten die„Burgmäuse“

und die „Pänz von der Burg“ mit
ihrenTänzen denBoden für dieVor-
stellung der neuen Tollitäten Prinz
Michél I. und seinePrinzessin Elena
aus demHause Seidel. Ihr Ziel: „Wir
möchten denMenschen Freude und
Frohsinn bringen – egal wo.“ Mit
einem Fassanstich wird die neue
Session dann offiziell eröffnet. Mu-
sikalisch begleitetDiscjockeyPierre
WeidenbrücherdienärrischeVeran-
staltung. (kup)

Oberberg. Der Energieversorger
Belkaw hat angekündigt, nach den
Gaspreisen (zum1.Dezember) auch
die Strompreise zu senken. Zum 1.
Januar 2025 sollen Privat- und Ge-
werbekunden rund 15 Prozent we-
niger bezahlen. Der bergische Ener-
giedienstleisterund-versorgergebe
damit die gesunkenen Beschaf-
fungskosten an seine Kunden wei-
ter. Für Privatkunden in der Grund-
versorgung sinkt der Arbeitspreis
um 7,75 Cent auf 33,19 Cent brutto
pro Kilowattstunde. Die Grundprei-
se werden nicht verändert. Bei
einemJahresverbrauchvon3000Ki-
lowattstundenwürdendieHaushal-
te künftig monatlich rund 19 Euro
sparen.DieBelkawweist darauf hin,
dass die Preissenkung für alle
Grundversorgungsverträge gilt, die
nicht an feste Laufzeiten gebunden
sind. Alle betroffenen Kunden sol-
len schriftlich über die Preissen-
kung informiert und die monatli-
chen Abschlagszahlungen automa-
tisch angepasst werden. (lz)

Wiehl. Das Dietrich-Bonhoeffer-
GymnasiumWiehl und der Evange-
lische Kirchenkreis An der Agger la-
denfürFreitag,8.November,11Uhr,
zu einem öffentlichen Friedensge-
bet in der evangelischen Kirche
Wiehl ein. Gestaltet wird das Frie-
densgebet im Gedenken an den 9.
November von Schülern sowie der
Fachschaft Religion des Bonhoef-
fer-Gymnasiums und dem Kirchen-
kreis An der Agger. Schüler der Stu-
fen 11 und 12 haben dafür im Reli-
gionsunterricht Meditationen, Für-
bitten und Gebete geschrieben.
Predigtimpulse geben Superin-

tendent Michael Braun, Pfarrer
Hans-Georg Pflümer, Religionsleh-
rer am Bonhoeffer-Gymnasium,
und Rafet Öztürk, Dialogbeauftrag-
terderMoscheegemeindeKöln.Mit-
wirkende sind außerdem Judith
Dürr-Steinhardt vomFreundeskreis
Wiehl-Yokneam, Diakon Gerd Wil-
den aus Gummersbach, Fatih Uzun,

muslimischer Musikbeitrag, und
Mahir Örgüz. Musikalisch begleitet
wird das Friedensgebet von Musik-
lehrern und Schülern.
Im vergangenen Jahr, am 9. No-

vember, fand unter dem Eindruck
des Hamas-Überfalls auf Israel das
erste Friedensgebet der Schüler in
derWiehler Kirche statt. (bs)

Nach demMotivationstreffen geht es nun an die Ausarbeitung eines Konzeptes für die Demokratiekirche. Foto: Dierke

Die Belkaw weist darauf hin, dass die Preissenkung für alle Grundversor-
gungsverträge ohne feste Laufzeit gilt. Symbolfoto: dpa

Im vergangenen Jahr fand das erste
Gebet statt. Archivfoto: Kupper

SindDemokratiefeindenochzuerreichen?
RundhundertBesucherkamen inWiehl-BielsteinzumAuftakttreffen füreineneue„DemokratiekircheOberberg“

Sessionsstart
inDenklingen
amSonntag

BelkawsenktdieStrompreise
FürPrivatkundensinktderArbeitspreisum7,75Cent
AuchderGaspreissoll abdem1.Dezemberniedrigerausfallen

Schülerwollen für
denFriedenbeten
WiehlerGymnasiumundKirchenkreis laden
fürFreitag indieevangelischeKircheein
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11. Jahresgedächtnis

Der Verlust eines liebenMenschen
ist wie eine Wunde. Sie verheilt
zwar mit der Zeit, aber die Narbe
wird uns immer an sie erinnern.

Rita und Kinder
Karl-Willi
Blumberg

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Hans-Peter Ulbig
* 4. Dezember 1938 † 4. November 2024

Dankbar für Deine Liebe und Fürsorge
nehmen wir Abschied
Carmen Klingenberg geb. Ulbig
Detlef Ulbig
mit Familien
sowie alle Anverwandten

51645 Gummersbach, Kölner Straße 171

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 11. November 2024, um 14:00 Uhr in der Trauerhalle
auf dem Kommunalfriedhof in Derschlag.

Anschließend ist die Beisetzung.


